
Verdrängte 
Nachbarn 
 
Weniger lokalpatriotisch, 
aber mit lokalhistorischer 
Akribie hinterfragt Yfaat 
Weiss, Leiterin des Franz 
Rosenzweig-Minerva 
Zentrums der Hebräischen 
Universität Jerusalem, 
den zionistischen Grün-
dungsmythos. Mithilfe 
von Polizeiprotokollen, 
die Unruhen von marok-
kanisch-jüdischen Ein-
wanderern eines Unter-
schichtviertels am Hafen 
Haifas um 1959 doku-
mentieren, rekonstruiert 
die Autorin das Versagen 
der von den Jeckes domi-
nierten Behörden, die u.a. 
für Städtebau und Städte–
planung verantwortlich 
zeichneten. Die Unzu-
friedenheit der maghre-
binischen Juden lässt an 
die Unruhen in den 
Banlieus der französi-
schen Städte denken. 
Spannenderweise 
dekonstruiert  das Buch 
mit dem Untertitel „Wadi 
Salib – Haifas enteignete 
Erinnerung“ zugleich in 
erschreckender Weise die 
Judaisierungspolitik der 
Haganah um 1947/48 und 
das Versagen der sozial-
demokratisch dominierten 
Stadt. Durch die gewalt-
same Vertreibung im 
Krieg wird aus der 
gemischten arabisch-
jüdischen Hafenstadt eine 
nahezu eine ethnisch 
homogene und zugleich 
kulturell heterogene 
jüdische Enklave. Das 
ehemals intakte arabische 

Wohnviertel Wadi Salib 
verkommt zu einem 
Trümmerhaufen mit her-
untergekommenen Wohn-
einheiten für die wenig 
angesehenen nordafrika-
nischen Juden, die 
aufgrund der politischen 
Umstände der Zeit eine 
Zwangs-Alijah ins 
gelobte Land machten 
und dort herzlich wenig 
willkommen waren. Auch 
die auf Rückzug bedachte 
britische Mandatsmacht 
kommt hier nicht gut 
weg. 
 
Das Buch verweist auf 
die andere Identität der 
jüdischen Hafenstadt 
Haifa mit ihrem arabi-
schen Alterego und gibt 
Einblicke über Resenti-
ments gegen orientalische 
Juden. Die Ausführungen 
lesen sich, trotz manch 
holpriger Übersetzung, 
spannend wie ein Krimi 
und entzaubern ein isra-
elisches Tabu – die al-
Nakbha der arabischen 
Bevölkerung Haifas und 
die Benachteiligung der 
überwiegend marokkani-
schen Juden im Viertel 
Wadi Salib wird von der 
israelischen Wissen-
schaftlerin Yfaat Weiss 
schonungslos aufgedeckt. 
Das Buch erscheint als 
ein zeitgenössisches 
„J’accuse“ einer wirklich 
geschichtsbewussten 
israelischen Historikerin. 
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